enurahütte-Siemianoniger Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und gelejenite Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- 3l. 
im Rellameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Re, 115 


Freitag, den 25. Juli 1930 


400 Tote beim Erdbeben in Italien 


Jurchtbare Kataftrophe in Neapel — Panikſtimmung der Bevölkerung 
Große Schwierigkeiten bei den Bergungsarbeiten 


unten. Italien iſt Mittwoch nacht kurz nach 1 Uhr von einer 


800 beben welle beimgeſucht worden, die die ſtürkſte ſeit 
m zehnten beobachtete Erdbewegung in der Campagna ift. Zahl: 
— Menuſchenleben ſind dem Naturereignis zum Opfer 
bar In Neapel wurden durch das wellenförmig anſtre⸗ 

Beben mehrere Hänſer zum Einſturz gebracht. Da⸗ 


— — Ba 7 


. 


Das Zentrum der Erdbebenkatkaſtrophe in Italien 


neben haben beſonders ſchwer die Städte Potenza, Matera, Rio⸗ 
nero, Melfi, Barile und Atella gelitten. Ueberall werden außer 
beträchtlichen Sachſchüͤden auch Menſchenleben bedauert. Man 
zahlt bisher 263 Todesopfer und über 1000 mehr oder minder Ver⸗ 
letzte. Die italieniſche Regierung hat ſoſort ein großes Hilfs» 
werk für die heimgeſuchten Gegenden in die Wege geleitet. 


der größten ſeit 15 Jahren — war Neapel, das mit feiner weiteren Umgebung auf das ſchwerſte heimgeſucht wurde. Die 
Verluſte an Menſchenleben in dem ganzen Erdbebengebiet werden vorläufig mit 400 beziffert. 


Lab on dem Erdbeben wurden die ganze Provinz Neapel und die 
Yin, deimgeſucht. Von 1,08 Uhr ab erfolgten im Laufe weniger 
— drei ſtarke, wellenförmige Stöße, die faſt eine Minute 
denen. Bei der Caſanova⸗Brücke ſtürzte ein Flügel eines 
ole ein. Dabei fand ein neunjähriges Kind den Tod. Drei 
3 wurden verletzt. 
u der Straße der fünf Heiligen iſt ebenfalls ein Gebäude 
Sud doch ſollen dort nur Verwundete zu beklagen ſein. In 
Kay, t verſagte nach dem Beben das Licht, wodurch die Be⸗ 
hung der Bevölkerung geſteigert wurde Alt und jung ver⸗ 
dat fluchtartig die Häuſer und ſammelten fich auf den großen 
en und in den öffentlichen Gärten. Das Hin und Her von 
der und Feuermehrwagen erhöhte das allgemeine Durchein⸗ 
dat de wobei es etwa 20 Verletzte gegeben hat. In der Provinz 
und dſonders Soccavo gelitten, wo faſt alle Hauſer beſchädigt find 
Pure I Glockenturm der Kirche eingeſtürzt it. In Striano 
ein 19 jähriger Jüngling von einem einſtürzenden Tor er⸗ 
&ar und ſein Bruder verletzt. Zwei Tote werden auch aus 
des d San Severino gemeldet. In Salerno iſt ein Teil 
ud omes eingeſturzt. In Avellino und Ariano Irpin o 
ige te und Verwundete und zahlreiche eingeſtürzte Häuſer 
a: ut. Der Leiter des Veſuv⸗Obſervator ums nimmt an, daß 
ber ſentrum des Bebens ſehr nahe bei Neapel gelegen iſt, kann 
8 Orne genauen Berechnungen anſtellen, da der Seismograph 
u bdſervatoriums zu ſtark ausgeſchlagen habe. Das Erdbeben 
Ant Nu in den Marken und in den Abruzzen ſowie in Rom 
dm, der Umgebung verſpürt. Aus den Marken und den 
Ita E N liegen noch keine genauen Meldungen vor, doch ſcheint 
l Vbehen dort keine Todesopfer gefordert zu haben. In Rom 
ach nfalls keine Opfer zu beklagen, da die Stöße hier nur 
zu ſpüren waren. 


Die Bergungsarbeiten 
der es. Nach den letzten Meldungen aus dem Erxdbebenge⸗ 
dus abi die Zahl der Todesopfer noch immer zu ſteigen. 
Kor Men Garniſonen find Truppen zur Hilfeleijtung in die be: 
en Ortſchaften geſchickt worden. Die Bergungsarbeiten 
fenen noch an Aeberall ſpielen ſich herzergreifende 
Ar, 72 In Rionero, wo zahlreiche Kinder durch den Ein⸗ 
dear Es dortigen Waiſenhauſes verletzt wurden, wurde eine 
ber us den Trümmern geborgen, die ſich vergeblich ſchützend 
. tei Kinder gelegt hatte, dabei aber ſelbſt den Tod 


* 


Der Präfekt von Potenza meldet, daß die Umgebung des 
Vulture, eines Berges von 1330 Meter Höhe, beſonders 
hart von dem Erdbeben betroffen worden ji. In Melfi 
ſind danach über 100 Tote und einige 100 Verwundete zu be⸗ 
klagen, in Rapolla 20 Tote, 30 Verwundete, in Rionera 
11 Tote, 50 Verwundete. Die Gesamtzahl der Todesopfer und 
Verwundeten läßt ſich bisher noch nicht überſehen, ſie ſcheint 
aber bedeutend höher zu ſein, als anfangs angenommen wurde. 
Aus den Berichten des Präfekten ift zu entnehmen, daß faſt alle 
Ortſchaften ein bis zwei Tote und bedeutenden Sach⸗ 
ſchaden erlitten haben. 

Auf Grund der erſten Meldungen der Provinz, des Prä. 
fekten, die im Innenminiſterium eingegangen iſt, wird daraus 
geſchloſſen. daß der Mittelpunkt des Erdbebens ſich zwiſchen den 
Provinzen Benevento, Avellino und Foggia befunden 
hat Von Rom iſt ein Hilfszug, mit deſſen Leitung von Muffolini 
der Präſident des italieniſchen Rolen Kreuzes betraut worden iſt, 
ahgegngaen. Der Zug führt 100 Karabinieri, 25 Sani⸗ 
tater, 5 Aerzte, Medikamente und Lebensmittel mit ſich. 

Ganz Italien ſteht unter dem Eindruck dieſer gewaltigen Na⸗ 
turkataſtrophe, die um ſo ungeheuerlicher iſt, als ſie völlig un⸗ 
erwartet kam und niemand im voraus wiſſen kann, ob ſie ſich 
wiederholen wird. In Avellino ſind alle Uhren Punkt 1.12 
Uhr ſtehen geblieben. 

* 

Rom. Nach unbeſtätigten Gerüchten ſollen im Erd⸗ 
bebengebiet bis zum Spätabend des Mittwoch 400 Tote feſtgeſtellt 
worden ſein. Eine amtliche Boltätigung der Gerüchte iſt vor 
Donnerstag abends nicht zu erhalten. 


Einigung über die engliſche 
Kohlen vorlage? 


London. Das Unterhaus hat den Regiernngsantrag 
zur Kohlen vorlage im Sinne des Abänderung vorſchlages 
des Oberhanſes, wonach eine 90 ſtündige Arbeitszeit von je 15 
Tagen ſtatt 77 Stunden pro Tag feſtgeſetzt werden ſoll, ein⸗ 
ſtimmig angenommen mit der Einſchränkung, daß bezirks⸗ 
weiſe Abkommen über die Verteilung der Arbeitszeit der 
Znuſtimmung des Verbandes der Bergwerksbeſitzer und des 
Bergarbeiterverbandes Groß⸗Britauniens bedürfen. Das Geſetz 
kommt jetzt nochmals vor das Oberhaus. 


Wichtige Beratungen um Bilfudsti 


Teilnahme des Marſchalls an der Legionärtagung 
in Radom? 


Warſcha u. Politiſche Kreiſe, die dem Regiernngs⸗ 
lager naheſtehen, erklären, daß vorerſt die Ans reiſe des 
Marſchalls ins Ausland nicht in Frage komme, weil ſich 
beim Anfenthalt des Marſchalls in Madeira Schwierigkeiten 
bezüglich ſeiner Sicherheit ergeben haben und die ſpaniſchen 
Behörden nicht die nötigen Garantien übernehmen 
wollten. 

Nunmehr ſcheint es feſtzuſtehen, daß der Marſchall in 
nächſter Zeit nach Sulejowta zurückkehrt und wahr⸗ 
ſcheinlich an der Legionärstagung teilnehmen wird. 
indeſſen wird das vielerwartete „politiſche Teſtament“ nicht 
erfolgen, denn Pilſudski hat keine Abſicht am Kongreß 
ſelbſt zu ſprechen. Ob er ſich hierzu eine andere Gelegenheit 
ausſuchen wird, ſteht noch nicht feſt. Der Marſchall hat ſich 
erſt zur Teilnahme an der Legionärfeier in Radom 
entſchloſſen, als wiederholt bei ihm Delegationen vor⸗ 
ſprachen, die angekündigte Rede indeſſen aßgeſagt. 


Bisher 35 Tote in Koblenz geborgen 
Beerdigung am Sonnabend nachmittags. 

Koblenz. Der beim Bruckeneinſturz anläßlich der Be» 
freiungsfeier im Waſſer geborgenen Toten beträgt 
nunmehr 35. Die Sttombaudireftion iſt der Auffaſſung. daß nur 
noch wenige Leichen im Bodenſchlamm an der Unglücksftelle lie⸗ 
gen oder abgeſchwemmt ſein müßten. Vermißt werden noch zei 
16 F Zöglinge des Schweſternhauſes Rheinwaldhe m. Bei 
der Polizei ſind feit der Kataſtrophe 18 Vermißtenanzeigen einge⸗ 
gangen, doch dürften in dieſer Zahl die üblichen Vermißtanzeigen 
em halten ſein, wie fie täglich einlaufen. 

Die Beerdigung der Todesopfer iſt auf Sonnabend 16 Uhr 
feſtgeſetzt worden. Das preußiſche Staatsminiſterium hat ange⸗ 


ordnet, daß die ſtaatlichen und kommunalen Dienſtgebaude und 
Schulen in ganz Preußen am Beerdigungstage Halbmaſt zu be: 
flaggen ſind. Kardinal Erzbiſchof Schulte⸗Köln hat dem Ober⸗ 
bürgermeiſter von Koblenz folgendes Beilerdstelegramm geſchickt: 

„An dem furchtbaren Ereignis, das ihre geſtern ſo frohge⸗ 
ſtimmte Bürgerſchaft in Trauer verſetzt hat, nehme ich tief mit 
fühlend Anteil.“ 


Schiele — Führer einer neuen 
Rechtsparkei? 
Zwiſchen den im Reſchslandbund zuſammengeſchloſſenen Agrar⸗ 
kreiſen den Volkskonſervativen (Treviranus⸗Gruppe) und dem 
Weſtarp⸗Flügel der Deutſchnationalen ſchweben Verhandlungen, 
die auf den Zuſammenſchluß in einer gemeinſamen Partei — 
der „Konſervativen Staatspartei“ — gerichtet ſind. Als Füh⸗ 
ter dieſer neuen Partei gilt der 1. Vorſitzende des Reichsland⸗ 
bundes, Reichsernährungsminiſter Schiele 


Borausfichtlich Sieger 

in der „Tonr de France“ 
— dem ſchwerſten internationalen Radrennen, das gegenwärtig 
auf einer Geſamtſtrecke von 5000 Kilometern durch Frankreich 
gefahren wird — iſt der Franzoſe Leduc, der nach ſeiner bis⸗ 
herigen Placierung ſich den Sieg kaum noch entreißen laſſen 
wird 


Rykow Sowjetbotſchafter in Berlin? 


Kow no. Wie ans Moskan gemeldet wird, hat die Sow⸗ 
jetregierung bei der Reichsregierung um das Agremeut 
für den ehemaligen Vorſitzenden des Rates der Volkskommiſſare 
der Sowjetunion, Rykow, als Botſchafter in Berlin nachge⸗ 
ſucht. Seine Eruennung ſoll Ende Anguft erfolgen. 

Der bisherige Bolſchafter Kreſtinski wird in nächſter Zeit 
nach Berlin zurückkehren, um dem Reich spräſidenten ſein Abbe⸗ 
rufungsſchreiben zu überreichen. 

Kowuo. Wie aus Moskau zu dem Rücktritt des Außen⸗ 
kommiſſars Tſhitſcherin aus gut unterrichteter Quelle gemeldet 
wird, fol Tſchitſcherin vorläufig beinen diplomatiſchen Poſten 
erhalten Er ſoll einen ſechsmonatigen Urlaub vom Zen⸗ 
tralkomttee der Partei erhalten, um feine Gejundfelt zum Teil 
im Auslande wiederherzuſtellen. Nach Ablauf des Urlaubes fol 
Tſchitſcherin einen Botſchafterpoſten, man ſpricht von 
Paris, angeboten werden. 


Gründung einer konſervaliven 
Volkspartei 


Berlin. Wie die Telegraphen⸗Union erfahrt, haben die Vers 
handlungen zwiſchen der volkskonſervativen Vereini⸗ 
gung und der Gruppe Meſtarp am Mittwoch zu einer völligen 
Einigung und zur Gründung der konſervativen Volkspartei 
geführt. Die vorläufige Leitung hat ein Ausſchuß übernommen, 
der aus den Herren Habermann, von Kamecke, von Lettow Vor⸗ 
beck, von Lindelner Wildau, Dr. Rademacher und Treviranus 
beſteht. Daneben wurde ein Beirat gewählt, dem 13 Mitglieder 
angehören. Darunter Dr. von Dryander. Dr. Hoethſch, Dambach, 
Dr. Leſeunel Jung, Graf Schulenburg und Graf Weſtarp. Ge⸗ 
ſchüftsführende Mitglieder des Beirates find die Herren Dr. von 
Dryander und Lambach. 
a5 Die neue Partei hat gleichzeitig einen Gründungsaufruf er: 

en. 


Die Urbeiterparfeien des brikiſchen 
Veltreiches 


London. Dienstag ift hier im Parlamentspalaſt die Kon⸗ 
ferenz der Arbeiter parteien des britiſchen 
Reiches mit einer Begrüßungsanſprache des Staatsſekretärs 
für die Dominjen, Thomas, eröffnet worden. An der Konfe⸗ 
renz, die eine ganze Woche dauern ſoll, nehmen Vertreter der 
Arbeiterparteien aller Dominions, einſchließlich Indiens, 


IR 


Rornan von Erich”Ebenstein 

32, Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 
Es war zwölf Uhr vorüber, als fie mit Gretlein wieder 

in Tauffernitz anlangte. Die Gräfin war noch nicht von 

ihrem Spaziergang zurück. In Hans und Hof herrſchte 

ungewohnte Ruhe. 


„Wo iſt denn eigentlich der Herr Graf heute?“ fragte 
Chrifta die ihnen begegnende Mamſell. „Ich habe ihn ja 
noch gar nicht geſehen dieſen Morgen“ 


„Weil er ſchon ganz zeitig nach dem Gejtät hinaus 
mußte. Sie haben ihn aus dem Bett Huch Es ſoll etwas 
pafliert ſein mit dem teuren neuen Zuchthengſt aus Uns 
garn. Uebrigens, da kommt er eben zurück.“ 


Der Graf ſprengte in den Hof Er ſah blaß und ärger⸗ 
lich aus, grüßte kurz und ſchwang ſich vom Pferde. 


„Wo iſt die Gräfin. Frau Chriſtine? In ihrem Zim⸗ 
mer?“ fragte er haſtig, ohne Gretlein zu beachten. 

„Frau Gräfin machen mit Fräulein von Koſſak einen 
Spaziergang im Park.“ 

„So. Danke.“ Ohne ſich Zeit zum Umkleiden zu neh⸗ 
men, ſchlug der Graf die Richtung nach dem Park ein. 
Eine halbe Stunde ſpäter ſtand er aufgeregt abermals 
vor Chriſta, die im Eßzimmer Blumen auf den bereits 
gedeckten Tiſch ſtellte. 

„Meine Frau iſt nicht im Park. Ich habe alle Wege 
nich Plätze vergebens nach ihr abgeſucht. Sie wird doch 
nicht —“ 

„Was, Herr Graf?“ 

„Ach, nichts. Es iſt ja nicht möglich. Wie könnte ſie 
wagen — immerhin, bitte, laſſen Sie ſofort im Haus nad)» 
fragen, ob von der Dienerſchaft niemand weiß, wohin ſich 
die Gräfin begeben hat.“ 


Stedbrief gegen den IMRHO-Führer 
Swan Michaloff 


Sofia. Die Unterfuhung wegen der Ermordung des 
protogeroffiſtiſchen Publiziſten Waſſil Pundeff im März üt 
ubgeſchloſſen. Der Staatsanwalt hat gegen die in Haft befind⸗ 
lichen Mörder, zwei Mazedonier, Anklage wegen Mordes 
erhoben und gleichzeitig die Anklage auf das Mitglied des 
Hauptausſchuſſes der IMRO. Iwan Michafloff, ausgedehnt, der 
von der Anklage als Anſtifter zum Mord bezeichnet wird. Die 
Mörder haben bekundet, daß fie den ſchriſtlichen Befehl zur Er⸗ 
mordung Pundeffs von Michailoff zugeſtellt bekommen hätten. 
Die Geſetze der IMR0O, die für die Mitglieder bindend ſind, 
verlangen unweigerliche Ausführung eines Übertragenen Befeh⸗ 
les; Nichtausführung wird mit dem Tode beſtraft. Da Iwan 
Michailoff unauffindbar iſt — nach ſerbiſchen Meldungen ſoll 
er ſich in der Schweiz befinden — wird er durch den „Staats⸗ 
anzeiger“ aufgefordert werden, ſich der bulgariſchen Behörde zu 
ſtellen. Der Prozeß, der wegen der Möglichkeit von Enthüllun⸗ 
gen wahrſcheinlich zum Teil hinter verſchloſſenen Türen ſtattfin⸗ 
den wird, ſoll im September zur Verhandlung kommen. 


Beleidigungsprozeß Leon Blum 
gegen Coty 

Paris. Gelegentlich der letzten Kammerperiode kam es bei 
der Beratung über das neue Petroleum⸗Geſetz ſchon zu hef⸗ 
tigen Zuſammenſtößen zwiſchen einem Abgeordneten der Rechten 
und dem Sozialiſtenführer Leon Blum. Blum hatte ſich gegen 
die Annahme des Geſetzes gewandt, weshalb man ihm den Vor⸗ 
wulf machte, er vertrete als Mitglied des Aufſichtsrates einer 
großen Petroleum⸗Geſellſchaft ſeine eigenen Intereſſen. Schon 
damals hatte ſich der Führer der Sozialiſten gegen derartige Uns 
terftellungen gewandt, und man glaubte den Zwiſchenfall beerits 
erledigt, als der bekannte Parfümmagnat und Inhaber des chau. 
viniftiſchen Blattes „Ami du Peuple“, Coty, Blum in ſeiner 
Zeitung beſchuldigte, er fbelle jeine eigenen Intereſſen über die des 


angeſtrengt, die in den nächſten Tagen zur Verhandlung 
gelangt und äußerſt intereſſant zu werden verſpricht. | 


Am die Durchführung der Oſthilſe 

Berlin. Wie der Börſenkurier“ meldet, haben 1 
Mittwoch Verhandlungen über die Durchführung der 23 | 
hilfe auf dem Verordnungswege ſtattgefunden. Es fei * 
Reihe von Plänen aufgeſbellt wotden, über die eine Ein Bern 
herbeigeführt werden müſſe. Erſtrebt werde u. a. den We 
ſtrockungsſchutz allein durchzuführen. Weiter werde erdf 
den Vollſtreckungsſchutz über die bisher in die Oſchilſe einben 
nen Gebiete noch weſentlich auszudehnen. Der „Börjenkurt 
nimmt in längerer Erklärung gegen derartige Ab ſichten Ste 4 
und gibt u. a. der Meinung Ausdruck. daß ſich die finangl 
Frage auf Grund des Attikels 48 nicht löſen laſſe. 


Amerikaniſche Finanz- und Induſtrie 
Vertreter in Mostan a 
Kowno. Nach Meldungen aus Moskau wird dort in 
zweiten Auguſthälfte der Beſuch einer Gruppe von he 
ragenden Führern der amerikaniſchen Wirtſchaft 
Darunter befinden ſich Vertreter der größten Bank⸗ Indi 
und Haudelsfirmen der Verein. Staaten. Der Beſuch der Ame 
taner iſt auf vier Wochen berechnet. Nach dem Beſuch Mose 
und Leningrads werden fie eine Studienreiſe durch die Se 
| 


| 
* 
1 


union antreten, die fie u. a. nach dem Ural, ins Molgagebi 
den Don, nach den Schrvarzmeer⸗Häfen uſw. führen wird. 


Banditen erbenten 100000 Dollar 


Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Ne A 
überfielen ſchwerbewaffnete Banditen die Firſt Nat 
Bank in Hartford (Virginia) und raubten 100 000 5 10 
indem ſte das Perſonal der Bank mit Revolvern in Schach! 
ten. Die Räuber entkamen in einem Auto, nachdem fie eW 
Kaſſierer durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt hatten. 


Staates. Blum hat nunmehr eine Beleidigungsklage gegen Coty > 


Tragiſcher Abſchluß 


der Befreiungsfeiel 


in Koblenz 


N g 


Hindenburgs Ankunft am Deutſchen Eck bei Koblenz, liu ks 
Ein dunkler Schatien hat die Feſtesfreude, die bei den rheinijchen Befreiungsfetern zum Ausdruck kam, verdrängt 


Lo 


Wenige Stunden vor der Brückenkataſtrophe 


* 5 7 


neben ihm der preußziſche Miniſterpräſtident Braun. 


Zu des 


Nacht auf Mittwoch hat ſich in Koblenz eine entſetzliche Beücken kataſtrophe ereignet, der 35 Menschen, die dem nächtlichen Gene 


teil, werk am Deutſchen Eck zugeſehen hatten, zum Opfer gefallen find. . 


Chriſta kam dem Auftrag ſoſort nach. Das Ergebnis 
war überraschend Die Gräfin hatte gleich am Morgen 
durch ihre Jungfer den Wagen befohlen, aber hinzugefügt, 
er möge nicht vorfahren ſondern am rückwärtigen Parktor 
daß h warten. Danach erſt batte fie Chriſta verſtändigt, 
daß ſtie mit Fräulein von Koſſak „ſpazieren“ gehe. 

„Aber warum das nur?“ fragte Chriſta betroffen die 
Rammerjungfer. „Wohin kann fie denn gefahren fein und 
weshalb ſagte fie es mir nicht?“ 

„Vermutlich. damit Sie es dem Grafen nicht vorzeitig 


verraten, falls er früher vom Geſtüt zurücktäme, antwor⸗ 
tete „Die Frau Gräfin iſt nämlich 


nach Rehmshagen, um an einem 
der Graf hatte es ihr verboten“ 


Chriſta war ſprachlos Die Unvorſichtige! Wie konnte 
e ohnehin vor Eiferſucht halbverrückten Mann nur 
en 


Suſanne ſchnippiſch. 
icknick teilzunehmen, und 


XIV. 


Der Graf tobte, als er den Streich ſeiner Gemahlin 
erfuhr, und überſchüttete Chriſta, die doch gar nichts dafür 
konnte, mit Vorwürfen. Sie hätte beſſer aufpaſſen ſollen! 
Sie ſei doch nicht blind! Sie müſſe doch merken, was hier 
vorginge, und daß man ein ſchändliches Spiel mit ihm 
treibe — aber noch ſei er der Herr im Haus! Und er werde 
I helfen wiſſen — bei Gott, er werde ſich zu helfen 
willen —“ 

CHrifta ließ ihn ruhig austoben und war im ftillen 
froh, daß die Gräfin nicht hier war. Der Mann wäre ja 
in ſeiner ſinnloſen Aufregung zu allem möglichen fähig —. 

Endlich war die Tür ſeines Zimmers ſchmetternd hinter 
ihm zugefallen, und Chriſta konnte ſich ganz erſchöpft von 
all den Aufregungen, nach ihrem Zimmer begeben, wo 
Gretlein ihrer und der verſprochenen Geſchichte bereits un⸗ 
geduldig harrte. 

„Erzählſt du nun endlich Frau Chriſtine? Ja? Das 
Märchen vom Froſchkönig?“ 

„Gleich, Herzchen Nur einen Augenblick warte noch. 
Ich ſehe hier Briefe — die muß ich zuerſt leſen.“ 


Sie griff nach den Briefen und öffnete ſie haſtig. Der 
erſte enthielt nur eine gedruckte Anzeige: 

„Herr und Bunt Ingenieur Herrlinger beehren ſich, die 
Geburt eines kräftigen Knaben anzuzeigen.“ 4 

Chriſta war es, als fahre ein Blitz vor ihr in den 
Erdboden. 

Ein Kind! Hilde hatte ein Kind — fie ſelbſt war Groh“ 
mutter geworden —. 

Und man hatte ihr kein Wort vorher davon geschrieben! 
Sie nicht gerufen, daß fie in dieſer heiligſten und furcht, 
barſten Stunde an der Seite 15 Tochter war, wie ander 
Mütter Man rief fie auch fetzt nicht. Oder doch? 
beſah noch einmal das elegante Kärtchen — nein, keln 
Wort war der gedruckten Anzeige beigefügt. 

(Jortſetzung folgt.) 


— 


Dreierlei Sterben. 


Als der Franzoſe Emile Zola zum Sterben ging, dr 
er den Gashahn auf. und alſo wich ſeine Seele in einen 
leſſen chemiſchen Geruch an ihren Ort. Die ihn nicht leiden 
mochten, jagten, er ſei jo an Senſationen gewöhnt geweſen 
daß er auch mit einer Senſation habe abgehen wollen. 
alle fühlten eine gewiſſe Verwandtchaft zwiſchen ſeinen 
Werken und feinem Sterben. 

Als der Ruſſe Graf Leo Tolſtoi in das biblische Alte 
kam, riß er ſich wie ein mühlam ra Tier von 
Kette los und lief, was er laufen konnte, in dis Eindde 
um, wenn es ihm nicht vergönnt war, zu leben, wie er 
leben wollte, ſo wenigſtens auf ſeine Art zu ſterben. 


Mährend die ganze Kulturwelt ſich uneins darüber mas, 
ob er ſchon tot jei oder erſt ſterben werde, benutzte ein 
von der älteren deutſchen Art, Wilhelm Raabe, die a 
meine Abgewandtheit der Gemüter, um leiſe lächelnd u 
faſt unbemerkt die Tür hinter ſich ins Schloß zu zie hen. 

Wir hören viel vom Treppenwitz der Weltgeſchlchte 
Aber die Weltgeſchichte dichtet auch. 


Taurahüfte u. Umgebung 


St. Jakobstag am 25. Juli. 
Der Apoſtel Jacobus der Aeltere Hat von allen Apoſteln als 
er den Märtyrertod erlitten. Herodes Agrippa lich ihn ent⸗ 
Namen. Hier knüpfte die volkstümliche Legende an, wonach der 
aklage des Apoſtels er ſich ſchließlich ſelbſt als Chriſt bekannt 
de und dann zugleich mit Jacobus den Märtyrertod geſtorben 
Zum Gedächtnis dieſes Apoſtels Jacobus des Aelteren wurde 


8. 
K dem 9. Jahrhundert der 25. Juli feſtlich begangen. Noch heute 


it dieſer Tag tulturgeſchichtlich intereſſant und in mancher Be⸗ 
rung volkstümlich. Jacobi iſt ſo recht ein Wettertag: „Regnet 
2 an ihm, ſo verderben die Eicheln, ſind kleine weiße Wolken am 
Anmel zu ſehen, dann gibt's im nächſten Winter eine Menge 
eee. Wenn die Blüten vom Kraut fallen, gibt's ſchlechte Kar⸗ 
feln. Scheint die Sonne, kommt kalter Winter, Schönes 
etter bringt reiche Früchte. Ein Sprichwort ſagt: „Jacobi 
ringt hinweg alle Not, bringt Kartoffeln und friſches Brot“ 
teiſt beginnt am Jacobstage die Ernte, darum heißt er auch 
„St. Jacobi im Schnitt“ oder „St. Jacob in den Aehren.“ m. 


Ernennung. 


. Zum Leiter des Poſtamtes in Siemianowitz wurde 
an gewiſſer Maximilian Bedlinski aus Bielitz ernannt. m. 


Vom Urlaub zurück. 
g;. 0, Der Aſſiſtenzarzt Dr. Jeß vom Knappſchaftslazarett 
Fiemianewitz. tt von ſeinem Urlaub zurückgekehrt — hat 
nen Dienſt bereits wieder aufgenommen. 


Schwerer Grubenunfall auf Maxgrube. 
o Ein ſchwerer Grubenunfall ereignete ſich am Dienstag 
abends auf der Maxgrube in Michalkowitz. Infolge Zubruche⸗ 
Ems eines Pfeilers in der Steigerabteilung 3 wurden die 
uer Johann Schwierz aus Michalkowitz und Auguſt Potyrcha 
aus Siemianowitz von den herabſtürzenden Kohlenmaſſen bes 
n. Der 1 jährige Schwierz. dem der Schädel buchſtäblich 
Aeſpalten wurde. war auf der Stelle tot. Der 30 jährige Potyr⸗ 
erlitt ſchwere Schädel verletzungen. Beide wurden in das 
10 iypſchaftolazarett Siemianowitz eingeliefert. Schwierz hin⸗ 
fest eine Frau und ein Kind. Seitens der Bergbehörde iſt 
Hort eine Unterfuhung eingeleitet worden. 


Ein Notſchrei der MWohnuugslojen. 
wi Es iſt kaum glaublich, unter welchen Umſtänden einige Fe⸗ 
Den ihren Obdach ſuchen müſſen. Meiſtens ſind es mehrere 
alen. die in einer Behauſung ihr Leben friſten müllen. 
E Silemianowitz wirkt ſich dieſer Zuſtand erſchreckend aus. 
f der Friedhofſtraße brannte vor einigen Wochen ein kleines 
derfamilientaus ab. Da jedoch die dort beiden mwohnhaiten 
lien keine andere Wohnung zugewieſen bekommen haben. 
lpbten fe in det anliegenden Scheune Unterkunft ſuchen. Da 
Doch jeßt in der Erntezeit die Scheune zum Dreſchen benurt 
En mußten ſie auch dieſe räumen. Notgedrungen waren die 
den kinderreichen Familien gezwungen, in das abgebrannte 
5; aus dem nur noch die Seitenmauern ſtanden, einzuziehen. 
* einigen Brettern wurde ein proviſoriſches Dach hergeſtellt, 
ich welches jedoch bei Regenwetter das Waſſer durchläuft. 
di eine Koch⸗ beziehungsweiſe Heizgelegenheit wurde aus 
‚tem Blechzeug hergeſtellt. Man kann ſich dort fo ungefähr 
de Wirtſchaft vorſtellen. 
S ich ahnlicher Zuſtand herrscht in einem Hauſe auf der ul 
rege. wo einige Familien in Ställen und Kellern 
Feat Vielleicht beſucht einmal die Geſundheitskommiſſion 
e Stellen und laßt den Bedauernswerten ſofortige Hilfe 
il werden. m. 


Militärpapiere verloren. 


. 0: Der Ludwig Skupin von der ul Bytomska 22 hat 
Rae Militärpaß verloren. Derſelbe iſt für ungültig er⸗ 


t worden. 
* Beſchäſtigung für Arbeitsloſe. 

Von der Forſtverwaltung des Fürſten von Pleß werden 
GM die „Ortſchaft Zwakow, Kr. Pleß, insgeſamt 50 Wald⸗ 
70 enterinnen im Alter von 16 bis 22 Jahren geſucht. Die 
Ode, dungen ſind umgehend beim Arbeitsloſenamt in Pleß 

r bei der Forſtverwaltung direkt vorzunehmen. m. 


Die Ortskrankenkaſſe zieht um. 


ik os Die Büroräume der Ortskrankenkaſſe in Siemiano⸗ 
erden elihe ſich bis jetzt auf der ul. Pocztowa befanden, 
in deen vom 1. Auguſt d. Is. ab nach der ul. Sobieskiego 5 
as Gebäude der Berg- und Hüttenapothete verlegt. 


Ausſchreibung von Arbeiten für die nene Schule. 
E Die Gemeinde Siemianowitz hat die Inſtallation der 
Maclbetzung und der ſanitären Anlagen für die neue 
1 ule 211 der ul. Matejki öffentlich ausgeſchrieben. 
ge otsunterlagen find koſtenlos im Zimmer 20 des hieſt⸗ 

F. meindeamtes während der Dienſtſtunden erhältlich 

wrerchloſſenen Angebote find mit der Aufſchrift „Oferta 

onanie ogrzewania centralnego — urzadzenia ſanitar⸗ 

de m bis Donnerotag, den 31. Juli d. Is., 10 Uhr vorm. 

an n einzureichen. Die Oeffnung der An⸗ 

m Be erfolgt am gleichen Tage um 10,15 Uhr vormittags 
eiſein der Angebotsabgeber. 


* will die Volksſchule in Byttkow bauen? 

de Gemeinde Bitttow beabſichtigt in zurzer Zeit eine neue 
leſchule zu bauen. Aus dieſem Grunde werden Offerten aus⸗ 
eben, welche unverzüglich. ſpäteſtens jedoch bis zum 29. d. 
hen ittag 12 Uhr, beim Gemeindeamt einzureichen ſind. Dieſe 
die Aufſchrlft: Oferta na Budowy szkolp w Bytkowie“ 
N. Vor der Einreichung der Offerten iſt an die Gemeinde⸗ 
N eine fünfprozentige Gebühr des Offertenpreiſes einzuzahlen. 
Alt lig iſt der Offerte die Quittung beizufügen. Sollte der 
Sundaegeber nicht berückſichtigt werden, jo wird die hinterlegte 
Fete wieder zurückerſtattet. Außerdem iſt noch eine Ein⸗ 
— ebübr im Betrage von 15,00 Zloty zu entrichten. Am Ge⸗ 
Rr zwuamt liegen in den Dienitiiunden die Skizzen und Baupläne 

öffentlichen Einſichtnahme aus. m. 


Ueberfall aus Rache. 

dae In der Nähe der Richterſchächte in Siemianowitz 
8 gegen 9 Uhr abends auf der ul. Kolonja Richtera die 
Nen re alte Invalidenfrau Cichon von einem Mann über⸗ 
4 ‚und ſchwer mißhandelt, wobei der Täter fie auch mit 

1 tt dten in den Unterleib traktierte Die Aeberfallene 
Unter derartig ſchwere Verletzungen am Kopf, Rücken und 
elt, daß ſie ſich in ärztliche Behandlung begeben 
Uebe, Als Täter wurde ein gewiſſer G. erkannt, der den 
z Alan aus Nache verübt haben fol. Der Täter wurde 


nzeige gebracht. 


Das ſtaatliche Arbeitsvermittelungsamt 
über die Arbeitsloſigleit in Polen 


Eine Beflerung der wiriſchaftlichen Lage? — Kurzarbeiter nach der minifteriellen Verordnung 
Die verpatzte Bauſaiſon — Die Zahl der unqualifizierten Arbeiter im Steigen begriffen 


waren 132 453, 1929 122 711 und 1930 228 321 Arbeitsloſe. 


Die Sa nacjapreſſe triumphiert weil nach den ſtatiſti⸗ 
ſchen Aufſtellungen des ſtaatlichen Arbeitsbermittelungs⸗ 
amtes die Arbeitsloſigkteit in Polen in den letzten Wochen 
ein wenig abgenommen hat Es wird bereits über eine 
Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage berichtet Am erſten 
Mai waren durch das Arbeitsvermittelungsamt 273 331 
Arbeitsloſe regijtriert, am 1. Juni . nur noch 
228 331 Arbe l tsloſe. Seit dieſer Zeit konnten mehrere 
tauſend Arbeiter zur Arbeit vermittelt werden und die 
Zahl der Arbeitslosen iſt weiter zurückgegangen. Am 5. Juli 
wurden noch 202 902 Arbeitsloſe in Polen gezählt. Auch 
die Jag der kurzbeſchäftigten Arbeiter iſt zurückgegangen. 
Am 1. Mai betrug die Zahl der Kurzbeſchäftigten 142 647, 
am 1. Juni 127 516 und am 1. Juli 94.065. Zu der letzten 
Zahl iſt eine Aufklärung unbedingt notwendig. Zuerſt 
muß man wiſſen, welche Arbeiter zu der Gruppe der Kurz⸗ 
deſchäftigten gezahlt werden. Beiſpielsweiſe in dem ſchleſi⸗ 
ſchen Induſtriebezirk ſind mit wenigen Ausnahmen alle 
Arbeiter auf den Gruben⸗ und Hüttenwerken als Kurz⸗ 
arbeiter zu betrachten, denn ſie arbeiten 3 bis 4 Tage in 
der Woche. Dieſe Arbeiter werden aber zu den Kurzarbei⸗ 
tern nicht gezählt, denn nach der Anordnung des Arbeits⸗ 
miniſters kommen nur ſolche Arbeiter in Frage, die höchſtens 
zwei Tage in der Woche arbeiten. Für ſolche Kurzarbeiter 
wird nach der miniſteriellen Anordnung die Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung gezahlt. Die Anterſtutzung iſt aber beſchränkt 
und wird meiltens nur für einen Monat feſtgeſetzt. Iſt der 
Mongt um, jo ſcheiden die Kurzarbeiter aus der Arbeits⸗ 
loſenſtatiſtik aus. Daher iſt der Zahl der Kurzbeſchäftigten 
keine große Bedeutung beizumeſſen. 


Nach den Ausweiſen des Arbeitsvermittelungsamtes 
waren am 1. Junk 1927 256 934 Arbeitsloſe gezählt, 1928 


Nach den Berufen waren 10 550 Bergarbeiter, 1603 Hütten⸗ 
arbeiter, 18 199 Metallarbeiter, 17944 Kopfarbeiter, alle 
übrigen Berufe 93 206 arbeitslos. Alle Berufe, bis auf die 
Bauarbeiter weiſen eine Steigerung auf. Die Zahl der 
arbeitsloſen Bergarbeiter iſt im Mai um 341, der Hütten⸗ 
arbeiter um annähernd 100, der Metallarbeiter gar um 
4000 geſtiegen Das kennzeichnet am beſten die Lage in 
der polniſchen Induſtrie. Die Zahl der arbeitsloſen Bau⸗ 
arbeiter betrug am 1. Mat 10 090, im Juni 6 965 Köpfe. 
Der Küdgang iſt auch hier ſehr beſcheiden. Wir haben 
angeblich die Bauſaiſon und die polniſchen Banken haben 
eine Bauanleihe von 50 Millionen Zloty gezeichnet. Auch 
wurde viel darüber geſprochen, daß die Verſicherungsan⸗ 
ſtalten viele Millionen Zloty für Bauzwecke bereitſtellen 
wollen. Bald iſt die Buuſaiſon um und wir verzeichnen 
eine Abnahme der Arbeitsloſen im Baugewerbe von nur 
3000 in ganz Polen. Die Zahl der Bauarbeiter iſt zwar ein 
wenig zurückgegangen, hingegen iſt die Zahl der nichtquali⸗ 
fizierten Arbeiter geſtiegen. Sie betrug am 1. Mai 29 051 
und am 1. Juni 33 992, iſt alſo um 4000 geſtiegen. Die 
unqualifizierten Arbeiter nehmen jede Arbeit an, meiſtens 
verrichten ſie Erdarbeiten oder werden als Hilfsarbeiter be⸗ 
ſchäftigt. Die Steigerung der Arbeitsloſigkeit in dieſer 
Gruppe beweiſt nur, daß die Saiſonarbeiten ruhen. 


Trotz der großen Schönfärberel, die ſich die Sanacja= 
preſſe leiſtet, iſt die wirtſchaftliche Situation nach wie vor 
ſehr ernſt. Der Hochſommer iſt bald vorüber und man merkt 
nichts von einer Veſſerung. Im Gegenteil, es wird aus 
verſchiedenen Gebietsteilen des polniſchen Staates von Be⸗ 
triebseinſchränkung, ja ſelbſt von Schließung von Betrie⸗ 
ben gemeldet. 


— —— ͤ — — —— ̃ ́·— TO — — 


Was wird aus dem Lunapark? 

Ein Unternehmer bemüht ſich den ſogenannten Lung⸗ 
park in Siemianowitz von der Hüttenverwaltung für 
mehrere Jahre pacht weiſe zu erwerben. Es iſt geplant, mit⸗ 
ten im Stadtinnern eine leicht erreichbare Erholungsſtätte 
zu bilden, dieſelbe mit Neſtaurantionsräumlichkeiten und mit 
einem Muſikpavillon zu verſehen. m. 


Neueröffnung. 

In dieſen Tagen hatte die in weiten Kreiſen bekannte Kunſt⸗ 
färberei, chemiſche Waſchanſtalt⸗ und Teppichreinigungsfirma 
Joſef Rotter, Bielitz Biala, in Siemianowitz auf der ulica By⸗ 
tomska 3, eine Annahmeſtelle eröffnet. Dortſelbſt werden alle 
Arten Herren⸗, Damen⸗ und Kindergarderoben, Militär⸗ und 
Beamtenunijormen, Teppiche, Pelze, Decken, Stickerelen, Haud⸗ 
arbeiten uſw. zum chemiſchen Reinigen reſp. Färben angenom⸗ 


men. Für erſtklaſſige Ausführung bürgt das Nenommee der 
Firma. m. 
Neuerung bei der Straßenreinigung. 
⸗o⸗ Seit Montag, den 21. Juli, iſt bei der Straßen⸗ 


reinigung in Siemianowitz inſofern eine Aenderung ein⸗ 
getreien, als die Straßen nur noch des Nachts von 10 Uhr 
ab von den Kehrkolonnen gereinigt werden. Dieſe Maß⸗ 
nahme iſt nur zu begrüßen. 


Straßenfreigabe. 

⸗o⸗ Die Gemeinde Siemianowitz gibt bekannt, daß nach 
Fertigſtellung der e folgende Straßen 
wieder für den öffentlichen Wagenverkehr freigegeben wor: 
den find: die ul, Kae ul. Sobiesklego, Pocztowa, 
Wilſana, 3⸗go Maja und Kraſinskiego. 


Neuigkeiten aus der Schuhmacherinnung. 

Die Schuhmacherinnung von Siemianowitz rief am Montag 
abend die Mitglieder zu einer Quartalsverſammlung zuſammen, 
welche ziemlich gut beſucht war. Auf der Tagesordnung ſtanden 
wichtige Punkte. Pünktlich wurde die Verſammlung vom Vor⸗ 
ſitzenden eröffnet der gleichzeitig die Tagesordnung kundgab. 
Drei neue Mitglieder haben ſich der Innug angeſchloſſen, die 
auch aufgenommen wurden. Desgleichen wurden 3 weitere 
Lehrlinge angenommen. Die wichtigſten Beſchlüſſe der Verſamm⸗ 
lung waren: Abhaltung des Ijährigen Fahuenſtiftungsfeſtes 
am 3. Auguſt, das mit allem Prunk gefeieri werden ſoll. Die 
Vorarbeiten wurden einer beſonderen Kommiſſion übertragen. 
Gleichfalls ſoll am 26. Ottober ein Vereinsfeſt abgehalien 
werden. m. 


Katholiſcher Jugend⸗ und Jungmäunerverein 
St. „Aloiſius“ Laurahütte. 

Am Freitag, abends 8 Uhr, findet in der St Anton iuskirche 
eine Betſtunde ſtatt. Um 169 Uhr findet im Vereinslokal Drenda 
eine Sportſitzung ſtatt. Am kommenden Sonntag ſind Wettſpiele 
gegen St. Maria Kattowitz vorgeſehen. Das Erſcheinen aller 
Mitglieder iſt unbedingt notwendig. m. 


Kindheit⸗Jeſu⸗Verein. 

o- Der Kindheit⸗Jeſu⸗Verein an der Kreuzkirche in 
Siemianowitz veranſtaltete am Dienstag, nachm. 1% Uhr. 
für die Kleinen einen Spaziergang nach dem Bienhofparf, 
wo die Kleinen bewirtet wurden. Verſchiedene Spiele 
ſorgten dafür, daß die Kleinen keine Langeweile 
verſpürten. 


Ausflug des St. Agnesvereins. 

Selb, der tribe Morgen konnte die vielen eiſchlenenen Aus⸗ 
fingler vou dem geplanten Ausflug nicht zurückhalten. Fröhlſchen 
Mutes und der Hoffnung. daß auf einen trüben Morgen ein 
heiterer Tag folgt, brachen die Mitglieder des St. Agnesvereins 
auf. Schon bei der Hinfahrt herrſchte bei den Ausflüglern die 
beſte Stimmung. Um 48 Uhr früh wurde Panewnik erreicht. 
Zunächſt beſuchte man das Gotteshaus, woſelbft ein feierliches 
Hochamt ſtattfand. Hierzu verſammelten ſich die Frählichen im 
Kloſterſaale, wo gemeinſam ein Kaffee getrunken wurde. Neu 
geſtärkt zogen die Ausflügler wieder in die friſche freie Natur hin⸗ 
aus. Eine luſtige Wandergruppe mit Mandolinen ſchloß ſich dem 
Ügremwerein an und mit fröhlichem Sang und Klang ging es ber 
Sadolamühle zu. Gleich nach der Ankunft wurden die Läger auf⸗ 
geschlagen und im nu ſtand die Geſellſchaft im Zeichen großer Ge⸗ 


mütlichkeit. Mit Spiel, Tanz und Kahnfahrten wurde in Sadola⸗ 
mühle die Zeit vertrieben. Die Mitglieder des Vereins erhielten 
Kaffee und Süßigkeiten. — Zu ſchnell verging die freie Zeit. Auf 
dem Rückwege wurde noch die Grotte in Pancwnik beſucht. Den 
Teilnehmern werden die Stunden des Ausflugs unvergeßlich 
bleiben. m 


Perunglückt. 

Auf Saraſchacht in Siemianowitz fiel beim Spielen der 
12jährige Kubitza von einer kurzen Leiter derartig unglück⸗ 
lich, daß er ſich den linken Unterarm brach. Der Verun⸗ 
glückte wurde ins Knappſchaftslazarett eingeliefert. m. 


Folgen eines dummen Bubenſtreiches. 

⸗os Auf der Gleisſtrecke Siemianowitz— Eichenau häuf⸗ 
ten leichtſinnige Burſchen an einer beſtimmten Stelle große 
Steine auf. Eine heranfahrende Güterzug⸗Lokomotive 
ſprang aus den Schienen Dabei wurde das Gleis erheblich 
beſchädigt. Perſonen ſind zum Glück nicht verletzt worden. 
Die Polizei hat ſofort Ermittelungen eingeleitet, um der 
Täter habhaft zu werden. 


Verſuchter Einbruch. 

In der letzten Nacht verſuchten bisher noch nicht ermit⸗ 
telte Diebe durch das Bürozimmer in das Mobelgeſchäft von 
Ganczarski auf der ul. Bytomska einzubrechen. Ein 
Schließer der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft bemerkte die 
Einbrecher und alarmierte die Polizei Als jedoch dieſe ein⸗ 
traf, waren die Diebe verſchwunden. m. 


Kino „Apollo“ 
Ab Freitag, den 25. Juli bis Montag den 28. Juli, lauft 
im Kino Apollo das weltberühmte Filmdrama betittelt: „Ni⸗ 
ratenliebe“. Die Hauptrolle verkörpert der nergötterte Films 
ſtar: „Gräfin Rina de Liquoro“. Die uns als Hauptdarſtellerin 
in den Filmmeiſterwerken, „Meſſalina“ noch hent im Gedächt⸗ 
nis iſt. Filminhalt: Das. Piratenſchiff des Haſſan Agi beraubt 
verſchledene Schiffe der Chriſten um fie alsdann in den Grund 
zu bohren. Alfonſo di Layda ſchwort den Piraten Rache, doch 
find dieſelben zu ſtark und gerät erwähnter in die Geſangenſchaft 
derſelben. Nach Ableben FTaſſans übernimmt die Leitung der 
Piraten ſeine ſchöne Tochter Namon. Dieſelbe iſt von der 
Schönheit der Gefangenen hingeriſſen befreit ihn aus der Gefan⸗ 
genſchaft, um ihn zu heiraten und ihm die Leitung über die Pira⸗ 
tenzüge zu übergeben. Der Pirat Moroll, der in die ſchöne 
Namon verliebt iſt und gerne die Reichtümer derſelben an ſich 
reißen möchte, ſchwört beiden Rache. Dies gelingt ihm, indem 
er die anderen Piraten gegen beide aufhetzt. Auf Beſehl Mo⸗ 
rolls werden die Liebenden an der Wiüjtentijte Afritas ausgeſetzt 
und würden elendlich zugrunde gegangen ſein, wenn ſie nicht 
durch eine zufällig vorbeigehende Karawaue gerettet würden. 
a all den Strapazen werden beide zum Schluß ein glücklich 's 
aar. 

Der Film wirkt derartig auf den Beſucher anzüglich daß er 

im Auslande wochenlang auf dem Ekran verblieb. m. 


Sportliches 


Planierungsarbeiten. 

Die Planierungsarbeiten am eigentlichen Spielfeld am 
Sportplatz des K. S. Slonsk werden jetzt vorgenommen, ſo daß 
das Spielfeld am kommenden Sonntag tadellos hergerichtet ſein 
wird. Gegenwärtig wird Mutterboden geſtreut, gewalzt und ge ⸗ 
ebnet. Alle Mitglieder des K. S. Slonsk werden gebeten, an den 
Arbeiten teilzunehmen, damit alles ſchnell erledigt wird. Das 
erſte Spiel omf dem neu planierten Spielfeld ſteigt am Sonntag 
gogen A. K. S. Königshütte. m. 


K. S. 07 Laurahütte. 

Am heutigen Donnerstag feiert der zweite Sportwart Herr 
Klubiſch, der ſich in letzter Zeit unter der Aktivität ſehr beliebt 
machte, ſeinen Geburtstag Die Mitaliedſchaft übermittelt ihm 
hierdurch die berzlichſten Gluckwünſche. m. 
—ͤ —— —— — — — — ͥ 

Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mai in Kattowitz. 


Dru u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. oan, 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Goklesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianomitz. 
Freitag, den 25. Juli 1930. 

1. hl. Meſſe für verſt. Jakob Wichera. Verw. beiderſeits und 
alle Seelen im Fegfeuer. N 

2. hl. Meſſe zur hl. Mutter Anna und St. Joachim in be⸗ 
ſonderer Meinung Fieroch. 

3. hl. Meſſe für verſt. Marie und Karl Tippelt. 

Sonnabend, den 26. Juli 1930. 
1. hl. Meſſe zur hl Anna von deſtimmten Frauen. 
2. hl. Meſſe zur hl. Anna auf die Intention Pollok. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 25. Juli 1930. 
6,30 Uhr: Int. der Familie Bautſch. 
6 Uhr: für ein FJahrkind der Familie Günther Januszewski. 
7 Uhr: Int der Wallfahrer nach St. Annaberg. 
Sonnabend, den 26. Juli 1930. 
6 Uhr; Int, des polniſchen Müttervereins und St. Anna: 
bruderſchaft. 
6.30 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 
7,15 Uhr: für das Brautpaar Sieron⸗Juretzto und Ehe⸗ 
leute Jurerko aus Anlaß der Silberhochzeit. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahülte. 
Freitag, cen 25. Juli 1930. 
7.30 Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Pojewodſchaft Schleſien 


Neue Perſonenausweiſe 


Das Innenminiſterium bereitet wieder neue Ausweiſe 
vor, weil die alten Ausweiſe unpraktiſch waren. Die neuen 
Blanketts koſten 60 Groſchen und ſollen beſonders in den 
Grenzgebieten eingeführt werden. 


Die neue Kohlenlinie 
Das polniſche Verkehrsminiſterium teilt mit, daß der Bahn⸗ 
verkehr auf der neuen Bahnlinie Kattowitz-Gdingen zum Teil be. 
reits am 15. November aufgenommen wird. Der Abſchnitt Herby 
Zoonska Wola wird ſoweit fertig ſein, daß die Züge vorläufig 
proviſoriſch auf der Sırede verkehren werden. Der zweite Ab: 
ſcknitt Zdonska Wola —Inowraclaw wird bis dahin bis zu 75 
Prozent ſertiggeſtellt werden. Der dritte Abſchnitt Bromberg — 
Edingen wird bis zum 15. November ebenfalls dem Verkehr 
übergeben werden konnen. Vorläufig werd der Verkehr nur pro⸗ 
viſoriſch eingeführt und der Ausbau der neuen Bahnlinie fort⸗ 
geſetzt. 


Der Kampf gegen den AUnferleibstyphus 


Die Fälle von Anterleibs⸗ oder Darmtyphus (typhus 
abdominalis) haben beſonders in den letzten Wochen ſtark 
zugenommen. Dieſe in Polen endemiſch auftretende Krank⸗ 
heit hat den Magiſtrat veranlaßt, im ſtädtiſchen Hoſpital 
in Radogoſzez 40 Betten für Anterleibstyphus⸗Kranke ein⸗ 
zurichten, ſo daß es möglich iſt, die in Lodz an Typhus er⸗ 
krankenden Perſonen ordnungsgemäß zu iſolieren. 

Die Schutzimpfungen gegen den Typhus, die zur Zeit im 
Bereiche des 8. Sanitütsbezirks (Baluty) durchgeführt wer⸗ 
den, zeitigen die beſten Erfolge. Der Impfung werden alle 
Perſonen unterzogen, in deren Umgebung Typhuserkran⸗ 
kungen vorgekommen find. Gleichzeitig wurde die Kontrolle 
der ſtädtiſchen Brunnen und der Lebensmittelverkaufsſtellen 
verſchärft. Zur Verhükung des Anterleibstyphus iſt die 
Reinlichkeit von ausſchlaggebender Bedeutung. Wo das 
Waſſer nicht von ſicher einwandfreier Beſchaffenheit iſt, ver⸗ 
meide man deſſen Genuß. 


Aenderung der Beſtimmungen über den Wucher 

Die ſeit langem erwartete neue Verordnung des Finanz⸗ 
und Juſtizminiſters über die Zinswuchervorſchriften wurde 
mit Wirkung ab 15 Juli erlaſſen. Die bei Kreditgeſchäften 
erzielten Gewinne dürfen 11 Prozent pro Jahr nicht über⸗ 
ſchreiten. Dieſe Beſtimmung bezieht ſich auf Banken, Kredit⸗ 
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Danksagung! 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme, die schönen Kranzspenden 
und das Grabgeleit bei dem Heimgange 
unserer teuren Entschlafenen 


der Frau Fielschermeister 


BertaKosyra 


geb. Zeinert 

sprechen wir den Verwandten, Be- 
kannten, den Herren Beamten der 
Hüttenverwaltung Laurahütte, der Mat.- 
Verw. Königshütte und den Mietern des 
Hauses unseren herzlichsten Dank aus. 
Ganz besonders danken wir dem 
Herrn Pfarrer Scholtz für die trost- 
reichen Worte am Grabe, dem Cäcilien- 
verein für den erhebenden Gesang und 
dem Rosenkranzverein für die große 
Teilnahme. 


Siemianowice Sl., den 22. Juli 1930. 
Im Namen der tranernd. Hinterbliebenen 


Paul Kosyra. 


Trauerbriefe 
liefert schnell und sauber 


Dot bühendes Yusihen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 

pulver „Plenuſan“ Beſtes Stärkungsmittel für 

Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 21, 4 Sch 20 2 
Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 


Dr. Grebhad & Co. Danzig. 


Nie abgebrochene Gemeindevertreter⸗ 
Sitzung in Baingotv 


Verſchiedene Neuregelungen 


vor Erledigung der Tagesordnung über⸗ 
Punkt 1 betraf die Dedung 
in Höhe von 23 000 
Eine Nachbewilligunz 


Die Sitzung iſt 
raſchenderweiſe abgebrochen worden. 
der neuangelegten Waſſerleitungskoſten 
Zloty, welche mit 16 000 Zloty gedeckt iſt. 
erfordert die Verlängerung der Waſſerleitung 
nach der Beuthener⸗ und Siemianowitzer⸗Cbauſſee zu. Es find 
dies rund 200 Meter im Werte von 4000 Zloty. Weitere 3000 
Zloty haben die Hausbeſitzer für Neuanſchlüſſe aufzubringen. 
Dieſer Betrag iſt den Hausbeſitzern ratenweiſe bis zum Jahre 
1933 geſtundet worden. Da aber keine Gemeindereſerven vor⸗ 
handen find, beabſichtigt der Gemeindevorſtand dieſen Betrag 
bis 1. Februar 1931 einzuziehen. Bei der letzten Budgetbera⸗ 
tung wies der Gemeindevorſtand aber auf einen erſparten Be⸗ 
trag aus dem Budgetjahr 1929⸗30 von annähernd 21 000 Zloty 
hin. Der Beſchluß über dieſen Punkt wurde daher zurückgeſtellt 
und die Reviſionskommiſſion angewieſen. Den augenblicklichen 
Vermögensſtand der Gemeinde zu prüfen. 

Eine neue Mehrausgabe erwuchs der Gemeinde inſofern, 
als bei Verlegung der Waſſerleitungsanſchlüſſe von der 
Straßenmitte unter den Bürgerſteig in 15 Fällen, Betonkanäle 
ausgeſparrt werden mußten, welche insgeſamt 3600 Zloty koſten. 
Die ausführende Straßenbaufirma wurde angewieſen, dieſen 
Betrag von der Wojewodſchaft anzufordern, da die Aſphaltierung 
der Dorfſtraße auch von dieſer ausgeführt wird. 


inſtitutionen und Genoſſenſchaften, die ſich mit Bank⸗ „und 
Kreditoperationen beſchäftigen. Die Vorſchrift, die ji auf 
den Jahreszinsſatz von 11 Prozent bezieht, umfaßt nicht die 
Rückvergütung von Portoauslagen, Abgaben und Stempel⸗ 
gebühren, ſowie auch nicht die Unmſatzproviſionen vom offenen 
und laufenden Kredit, die “ Prozent nicht überſteigen darf. 


Die Wechſelprokeſte in Polen 

Nach ſtatiſtiſchen Angaben der Bank Polſki betrug der pro⸗ 
zentuale Anteil der in der Bank Polſki zu Proteſt gegangenen 
Wechſel im Juni 5,35 Prozent gegen 6,07 Prozent im Mai, 
5,80 Prozent im April, 5.99 Prozent im März, 5,92 Prozent der 
zu Proteſt gegangenen Wechſel fällt auf die Textilwarenbranche, 
jedoch muß hierzu geſagt werden, daß die Geſamtſumme der zu 
Proteſt gegangenen Wechſel in Lodz von 10,50 auf 8,50 Prozent 
gefallen iſt. Dagegen iſt nach Angaben des ſtatiſtiſchen Faupı= 
amtes im Monat Mai die Summe der in ganz Polen zu Proteſt 
gegangenen Wechſel geſtiegen. und zwar von 491 930 Stück 
im Werte von 122 782 000 Zl. im April auf 514 161 — 124 484 000 
Zloty im Mai. Der größte Teil der zu Proteſt gegangenen 
Wechſel entfällt auf die Zentralwojewodſchaften. Dann folgen: 
die Südwojewodſchaften. Weſtwojewodſchaften und ſchließlich 
die Oſtwojewodſchaften. Auf die einzelnen Städte verteilt ha: 
Warſchau die meiſten zu Proteſt gegangenen Wechſel zu verzeich⸗ 
nen. Dann folgt Lodz. Boten, Krakau, Lemberg, Lublin, Wilna 
Kattowitz (4680 Stück), Bendzin, Sosnowice, Tſchenflochau. 
Thorn, Kielce und Königshütte. Die Durchſchnittſumme der zu 
Proteſt gegangenen Wechſel war am höchſten in Thorn mit 
527 Zloty und am wenigſten in Vialyſtok mit 140 Zloty. 


Die Polniſche Preſſe fordert Berftaatlihung 
der Privatforifen 

Die Verſtaatlichung der Privatforſten ift in der polniſchen 
Preſſe wieder einmal aktuell geworden. Die Anhänger dieſer 
Idee führen an, daß die privaten Walbdbeſitzer ſämtliche volks⸗ 
wirtſchaftlichen Momente außer acht laſſen, indem ſie den Wald⸗ 
beſtand ausbeuten, ohne ſür genügenden Nachwuchs Sorge zu tra⸗ 
gen. Es iſt intexeſſant, daß faſt gleichzeitig damit eine Kunz 
pagne eingeſetzt hat, um die Umwandlung der ſtaatlichen Forſt⸗ 
verwaltung in ein ſelbſtändiges Unternehmen zu beſchleunigen. 


. 


meiner in Bielsko bestehenden 


Hochachtend 


Josef Rotter - Bielsko-Biata 
Kunstiärberei, chem. Wäscherei und Teppichreinigung 


Überall zu haber. S re une 
do Summa Fnipr 


L 
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Mit gegenwärtigem erlaube ich mir mitzuteilen, daß ich in 
Siemianowice, ul. Bytomska 3 b. Nawratzki 


EINEANNAHMESTELLE 


Kunstfärberei, chem. Wasch- 
anstait u. Teppichreinigung 


eröffnet habe. Daselbst werden alle Arten Herren-, Damen- u. Kinder- 
garderoben, Militär- u. Beamtenuniformen, Teppiche, Pelze, Decken, 
Vorhänge, Stickereien, Handarbeiten usw 
färben angenommen. 

Meine mehr als 30jähr. Tätigkeit und die nach dem modernsten System 
eingestellte maschinelle Einrichtung, schließlich das Renommè meiner Firma 
bürgen für die erstklassige Ausführung aller mir übertragenen Aufträge, 
bei mäßig berechneten Preisen. 


zum chem. reinigen resp. 


— um die Neferviftenbeihilfen — Warum hat man keine Neferben 
3 Gemeindevertreter verlaſſen den Saal 


Die geplante Aufſchüttung der Banketts an beiden Straßen, 
ſeiten mit Räumaſche kann erſt erfolgen, wenn die Straßenbau 
firma die ganze Bankettlänge richtig angeſetzt und horizontie 
hat. Die Belegung mit Betonplatten wird ſpäter. durchgeführt. 

Zum Abbruch der Sitzung kam es, als die P. P. S. einen 
Antrag auf Unterſtützung der Reſerviſtenfamilien einbrache 
mit der Begründung, daß, nach der erfolgten Schließung beide 
Sejms, dieſe Frage von den Gemeinden gelöſt werden. müßten 
Es ift eine wöchentliche Unterſtützung von 15 Zloty für die Fra 
und je 5 Zloty für ein Kind, vorgeſchlagen worden. cn 
dieſen Antrag lehnten ſich die Vertreter H. D. Sanacja und 5 
P R. auf, weil angeblich keine Deckung vorhanden wäre. 2 
Gegenpartei führte dagegen aus, daß es immer ihr Bet rebe 
war, für außerordentliche Ausgaben einen Betrag von 500 3. 
in Reſerve zu halten. Dieſe Beſtrebungen wurden aber von den 
3 genannten Patteien ſtets hintertrieben, folglich fehlt der Re 
ſervefonds, welcher jetzt gut zur Verwendung kommen konnte. 
Dieſe Ausführungen verſchlugen der anderen Richtung den Aten, 
und fie verließen demonſtrativ die Sitzung. Da von den 9 Ge 
meindevertretern 3 fehlten, wurde die Sitzung beſchluzunſäh 
und ſomit blieb dieſer wichtige Punkt der Tagesordnung une! 
ledigt. Die Reſerviſtenfamilien aber können auf die Erledt 
gung dieſer gewiß brennenden Frage, bis zur nächiten Sitzung 
warten. R. B 


Vorübergehende Schließung der Handwerker“ 
Beratungsitelle 

In der Zeit vom 22. d. Mts. bis zum 1. September d. J. iſt die 

Steuerberatungsſtelle bei der Kattowitzer Handwerkskammer ge 
ſchloſſen. 9. 


Skatiſtiſches aus dem Landkreis Kallowitz 

Nach einer Aufſtellung des Kattowitzer Landratsamtes waren 
im Berichtsmonat Juni innerhalb des Landkreiſes Kattowitz IMf 
gejamt 246 Sterbefälle zu verzeichnen. Es handelte ſich um! 
Kinder im Alter bis zu einem Jahr, ferner um 20 Kinder , 
Alter von 1 bis 5 Jahren, 12 Kinder im Alter von 5 bis 10 Jeb 
ren, ſowie 1 Kind im Alter von 10 bis 15 Jahren, ferner 9 er 
wachſene im Alter von 15 bis 20 Jahren, um 15 Erwachſene ! 
Alter von 20 bis 30 Jahren, um 14 Erwachſene im Alter 
30 bis 40 Ihaven, um 13 Erwachſene im Alter von 40 bis = 
Jahren, um 17 Erwachſene im Alter von 50 bis 60 Jahren, 5 
Erwachſene im Alter von 60 bis 70 Jahren und um 37 Erwachſeſ 
im Alter über 70 Jahren. 9 
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Kattowitz — Welle 408,7 A 
12,05 und 16,20: Schallplatten. 17,35: Ueberttl 
18: Volkstümliches Konzert. 19: Borträg® 
23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache 
12,05 und 16.20: Schallplatten. 18: Stund: 
für die Kinder. 19: Literariſche Stunde. 19,30: Vorträge. 20%,“ 
Volkstümliches Konzert. 23: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag. 12,10 und 16,20: Schallplatten. 17,15: Vorträge, 


18: Anterhatungskonzert. 19: Verſchiedenes. 20,15: Symphon 
konzert. 


Sonnabend. 


Freitag. 
gung aus Krakau. 
20,15: Symphoniekonzert. 


Sonnabend. 


12,10 und 16,15: Schallplatten. 17,10: Vorträge | 


18: Stunde für die Kinder. 19: Vorträge. 20,15: Volkstümli 
23: Tanzmuſik. 


Konzert. 


2 r 
NO APOLLO 


Ab Freitag, den 25. bis 


Kl 
di Montag, den 28. Juli 


das weltberühmte, erotische Filmdrama 


Piratenliebe 


Die Hauptrolle verkörpert der ver- 
götterte Filmstar 


Gräfin Rina de Liquoro 


die uns als Hauptdarstellerin in den 
Filmmeisterwerken „MESSALINA“ und 


„OO VADIS" noch heute im Ge- 
dächtnis ist. — Ein exquisites Bei- 
programm krönt das Ganze. — Der 


Film wirkt derartig auf den Besucher 
anzüglich, daß er im Auslande wochen- 
ang auf dem Ekran verblieb. 
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BEER 


MODELLEN: 


Flugzeuge und Krippen 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


Puppen :: Tiere 
u. 8. W. in großer 
Auswahl ständig 
am Lager in der 
Buchhandig. der 


Kattowitzer 
uchdruckerel- und 
Verlags » Sp. Akcyinn 


DFiiale Laurahütte U 


